
„Da passiert schon nichts", so konfron-
tieren einige Mieter leichtgläubig die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
WGS, wenn die vor Ort auf Gefahren im 
Wohnhaus hinweisen. Was vielen nicht 
bewusst ist, die Hinweise sind wichtig 
für die eigene Sicherheit. 
Es ist bequem, aber sehr gefährlich, 
mit Fahrrädern, Kinderwagen oder 
Rollatoren den Eingangsbereich der 
Hausflure zuzustellen. Das kann im 
Ernstfall tödliche Folgen haben. Zuge-
stellte Fluchtwege sind im Brandfall 
bei extremer Rauchentwicklung nicht 
passierbar. Deshalb dürfen zur eige-
nen Sicherheit im Treppenhaus und 
in den Fluren der Hausaufgänge auch 
keine Möbel, Schuhregale oder große 
Pflanzen aufgestellt werden. Ebenfalls 
ein nicht ganz ungefährliches Problem: 
Abgestellter Sperrmüll in Kellern und 
Kellereingängen bedeutet eine sehr 
hohe Brandlast und erschwert dadurch 
den Rettungskräften und Feuerwehr-
leuten den Einsatz zur Rettung von 
Menschenleben.
In vielen Wohnhäusern der WGS sind 
nach Modernisierungen notwendi-

ge Brand- und Rauchschutztüren zur 
Sicherheit der Bewohner eingebaut 
worden. Die selbstschließenden Türen 
sollen dabei im Ernstfall das Ausbreiten 
von Rauch und Feuer verhindern. Doch 
immer wieder stellen die WGS-Mitarbei-
ter fest, dass Türschließer ausgehakt, 
Brandtüren verkeilt oder blockiert wer-
den. Warum? Bequemlichkeit, denn 
einigen Mietern ist das Öffnen und 
Schließen der Türen zu aufwendig. 
Bereits vor dem Wohnhaus können 
alle Bewohner durch aufmerksames 
Verhalten viel für den Brandschutz tun. 
Feuerwehrzufahrten sind grundsätzlich 
ausgeschildert und müssen freigehalten 
werden. Deshalb ist das Parken von 
Fahrzeugen auf diesen Flächen strengs-
tens untersagt. Fehlt im Ernstfall dieser 
Platz, haben Ärzte und Feuerwehren 
keinen direkten Zugang zum Haus. 
Damit kann das Anleitern zur Rettung 
von Menschenleben unmöglich werden 
oder der Zugang zu Hydranten für die 
Löschsysteme versperrt sein. Hinweise 
auf Fehlverhalten in den Wohnhäusern 
nimmt im Sinne der ständigen Sicher-
heit die WGS jederzeit entgegen.

Frühjahrsputz und 
Schrubber-Party
Vom 4. bis zum 
9. April ist großes 
Saubermachen in der 
Stadt angesagt. Dann 
nehmen Schwerine-
rinnen und Schweriner 
wieder die roten Müll-
säcke in die Hände 
und machen ihre Stadt 
frühlingsfein. 
Bei der 21. Früh-
jahrsputzaktion sind 
alle Mieterinnen und 
Mieter der WGS 
aufgerufen, in ihren 
Wohnquartieren ei-
nen Beitrag für ein 
sauberes Schwerin zu 
leisten. Die dafür vor-
gesehenen roten Müll-
säcke sind im Bürger-
Büro des Stadthauses 
(Am Packhof 2-6), 
beim SAS-Kundenser-
vice (Ludwigsluster 
Chaussee 72) sowie 
beim Eigenbetrieb 
SDS (Eckdrift 43-45) 
erhältlich. Unter dem 
Motto „Aufräumen, 
Auffegen, Abfeiern" 
wird am 9. April 
ab 11 Uhr bei der 
traditionellen Schrub-
berparty auf dem 
Bertha-Klingberg-Platz 
der Abschluss der 
Frühjahrsputzaktion 
gefeiert. Dort warten 
unter anderem ein 
abwechslungsreiches 
Bühnenprogramm 
auf dem ANTENNE 
MV-Showtruck, Sport-
spiele, eine Technikpa-
rade und verschiedene 
Aktionen auf die Be-
sucher. Die WGS lädt 
an ihren Stand ein. 
Hier wird es Angebote 
sowie Tipps rund um 
das Thema Wohnen 
geben. Außerdem 
können mit Fortunas 
Hilfe tolle Preise am 
Glücksrad gewonnen 
werden.

Kontakte www.wohnen-in-schwerin.de
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Schwerin • Am 15. April geht die 
moderne und auch von Smartgeräten 
einfach zu bedienende Homepage der 
Wohnungsgesellschaft Schwerin (WGS) 
online. Über neue Medien und soziale 
Netzwerke wird der Informationsservice 
für Mieter deutlich verbessert. Hinter 
dem Projekt steht ein neues Gesicht bei 
der WGS. 

Laura Buhl ist in Schwerin angekommen. 
Sie liebt es zwar zu reisen, am wohlsten 
fühlt sie sich dennoch in ihrem Heimatland 
Mecklenburg-Vorpommern. Die ehemalige 
Touristikerin ist für ihre neue Stelle als Mit-
arbeiterin Neue Medien von der Rostocker 
Ostseeküste in die seenreiche Landeshaupt-
stadt gezogen. Im Januar hat die studierte 
Betriebswirtin bei der WGS ihre Arbeit 
aufgenommen. Dort betreut sie den Bereich 
Online-Marketing. Einblicke in ihren neuen 
Tätigkeitsbereich hat die Neu-Schwerinerin 
bereits während ihrer Arbeit als Marktfor-
scherin für den Tourismus bekommen. „An 
der neuen Stelle reizt mich besonders, dass 
ich meine eigenen Ideen einbringen kann 
und die Verbindung zur Marktforschung 
nutzen kann”, erklärt sie. Zu ihren neuen 
Aufgaben gehört die Betreuung des Inter-
netauftritts. „Am 15. April geht die WGS 
mit einer neuen Homepage an den Start. 
Ich finde es sehr spannend, gleich zum 
Einstieg an so einem Projekt mitzuarbeiten. 
Die neue Internetseite ist einfach näher 
am Kunden. Mit den zusätzlichen Funkti-
onen bieten wir unseren Mietern und auch 
Interessenten mehr Service”, verspricht die 
27-Jährige. 
Im Vergleich zur bestehenden Seite ist der 
neue Internetauftritt der Wohnungsgesell-
schaft viel moderner und übersichtlicher. 
Der Kunde findet Informationen zu den 
Schweriner Stadtteilen, Wohnungsange-
boten der WGS, speziellen Themen wie 
WG-Wohnen, Ausbildungsmöglichkeiten 
und vieles mehr. Dank strukturierter Navi-
gation ist die Seite einfach zu bedienen, 
selbstverständlich auch über alle Smart-
geräte. 

Mit dem neuen 
O n l i n e - A u f t r i t t 
können die Mieter 
zudem rund um die 
Uhr Repararturauf-
träge anmelden. 
Wohnungsinteressen-
ten können über die 
neue Seite Suchauf-
träge für ein neues 
Zuhause aufgeben 
oder die Buchung 
einer Gästewohnung 

vornehmen. 
Wer sich vorab eine Vorstellung von den 
verschiedenen Ausstattungsmerkmalen der 
Wohnungen machen möchte, kann sich 
unterschiedliche Wandfarben und Boden-
beläge in einem 3D-Rundgang durch die 
Zimmer anschauen. 
Über sechs Monate hat ein engagiertes 
Team bei der WGS an den Inhalten gear-

beitet. Natürlich wurde viel diskutiert und 
wieder verworfen. Im Fokus stand dabei 
immer: Was wollen unsere Mieter und 
Wohnungsinteressenten? Alles sollte so 
einfach und unkompliziert wie möglich 
sein. „Es ist noch viel zu tun, um den 
Bedürfnissen unserer Kunden gerecht zu 
werden. Der aktuelle Internetauftritt ist 
dabei nur ein erster Schritt. Mit weiteren 
Funktionen auf der Homepage wollen wir 
den Service für unsere Mieter in den 
kommenden Monaten weiter ausbauen“, 
sagt Laura Buhl.
Auch die sozialen Medien wie Facebook 
bekommen im Unternehmen eine zusätz-
liche Aufmerksamkeit. Ab April startet die 
WGS auf Facebook die Kommunikation. 
Hier erwarten die Nutzer Interessantes rund 
um das Thema Wohnen und Einrichten, 
Neuigkeiten aus Schwerin und Einblicke in 
die Arbeit der WGS.   
 Holger Herrmann/Laura Buhl

 

Ab sofort können Interessenten mit Hilfe eines 3D-Rundganges die Musterwohnungen be-
sichtigen. Damit geht die WGS neue Wege. Fotos: maxpress

Laura Buhl übernahm im Januar die Aufgaben im Online-Marketing und betreut die Neuen Medien

Mehr Service mit moderner Webseite

Serviceorientiert und modern: Die neue Webseite der WGS bietet Mietern und Interessenten einen guten Überblick über aktuelle Wohnan-
gebote und Leistungen. Auf Smartgeräten lässt sich die Seite ebenfalls leicht bedienen  Fotos: maxpress/at

Laura Buhl ist für 
Online-Marketing 
zuständig 

Lankow • Bewohner des Hochhauses 
in der Rahlstedter Straße 1 bis 2 waren 
gespannt, als sie im März auf Einladung 
der Wohnungsgesellschaft Schwerin 
(WGS) ins Mecklenburgische Förderzen-
trum in der Ratzeburger Straße kamen. 
Architekt Roland Schulz informierte 
erstmals über die geplanten Sanierungs-
maßnahmen am Zehngeschosser.

Bunt soll er werden, modern und alten-
gerechter: Der 1967 in Plattenbauweise 
errichtete Zehngeschosser ist in die Jahre 
gekommen. Deshalb wird jetzt in eini-
gen Gebäudeteilen sowie im Bereich des 
Brandschutzes umfassend mordernisiert. 
Im Mai beginnen die Bauarbeiten. Roland 
Schulz präsentierte vorab drei verschiedene 
Farbkonzepte für die Hochhausfassade. Per 
Kreuz können die Bewohner ihren Favoriten 
auf einer Abstimmungskarte kennzeichnen 
und bei der WGS einreichen. 
„Mit den umfangreichen Modernisie-
rungsmaßnahmen im Innenbereich und 
dem modernen Farbkonzept möchten wir 
für unsere Mieter ein Zuhause schaffen, 
in dem sie sich wohlfühlen", erklärte  

Thomas Köchig, Geschäftsführer der WGS. 
Künftig erwartet die Mieter ein neuwertig 
gestalteter Eingangsbereich. Als zusätzli-
chen Service gibt es einen Empfang mit 
Concierge, der Ansprechpartner für Anlie-
gen der Mieter ist. Besonders die älteren 
Bewohner bekommen damit mehr Unter-
stützung. Weiterhin sind Instandsetzungs-
maßnahmen am Gebäudedach, der Umbau 
der Lüftungsanlage und die Neugestaltung 
der Innenflure geplant. In den Bädern der 
30 Einraum- und 8 Zweiraumwohnungen 
pro Etage werden Heizkörper eingebaut. 

Im Außenbereich des Gebäudes sorgt ein 
angelegter Sitzbereich mit Bepflanzung für 
eine einladende Atmosphäre. Trotz anste-
hender Baumaßnahmen bleiben die Mieter 
gerne in ihrem Hochhaus. „Ich fühle mich 
hier sehr wohl und möchte auch weiterhin 
den schönen Blick vom Balkon genießen. 
Die gute Anbindung und die Einkaufsmög-
lichkeiten vor der Haustür sind ideal für 
mich", sagte Helga Panter. Besonders freut 
sie sich über den neuen Aufzug, mit dem 
das umständliche Treppensteigen endlich 
ein Ende hat.  lb/hh

Architekt Roland Schulz stellte die geplanten Sanierungsmaßnahmen vor.  Foto: maxpress

Sanierung Lankower Hochhaus

Fahrstuhl am Giebel 
bietet Mietern neuen 
barrierefreien Zugang

Ratgeber Sicherheit

Brandschutz 
ernst nehmen

Abriss in der Wuppertaler Straße

Knabberbagger nach 
wenigen Tagen fertig

In vier Tagen hatte der Bagger sein Werk vollendet  Fotos: maxpress/jl

Neu Zippendorf • Stück für Stück 
wurde das fünfgeschossige Wohnhaus 
in der Wuppertaler Straße 34-37 seit 
Mitte Januar entkernt und zerlegt. Mit 
Schadstoffen belastete Materialien wurden 
entfernt und fachgerecht entsorgt. Außer-
dem wurden Türen, Fenster und Beläge 
herausgerissen. 
Jetzt musste der Baggerfahrer genau 
den Anweisungen der Planer folgen, 
damit der in Plattenbauweise errich-
tete Block mit den 39 Wohnungen 
und einer Gewerbeeinheit nicht un- 
kontrolliert wie ein Kartenhaus zusammen-
fällt. Zuvor wurden aufwändige Berechnun-
gen angestellt, wie der Bau am sichersten 
zurückgebaut werden kann. Innerhalb von 
vier Tagen war das Werk getan. 
Nun wird die Fläche für ein neues Wohnpro-
jekt im Stadtteil vorbereitet. 


